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Liebe Leserinnen und Leser;
herzlich willkommen im Berliner Anwaltsblatt
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E ine der prägenden Juristinnen
unseres Landes ist Frau Dr.
h.c. Renate Jaeger. Als Rich

terin u.a. am Bundesverfassungsge
richt und am Europäischen Ge
richtshof für Menschenrechte hat
sie die Ausformung der Grundrechte
in Deutschland und Europa mit ge
prägt. Beim diesjährigen Berliner
Anwaltsessen am 7. November - ei
ner Tradition des Berliner Anwalts-
vereins seit 1927 - hält Dr. h.c. Re
nate Jaeger die Dinner Speech:
»Über das Streiten — wie viel
Streit braucht und wie viel Streit
verträgt die Gesellschaft“.

D as Streiten kennt sie nicht nurals Richterin, sondern auch als
Schlichterin: Seit vier Jahren leitet
Frau Dr. h.c. Renate Jaeger - inzwi

schen gemeinsam mit dem ehemali
gen Vorsitzenden Richter am Bun
desverwaltungsgericht Wolfgang
Sauer - die Schlichtungsstelle der
Rechtsanwaltschaft. Kennen Sie
diese Einrichtung der Bundes
rechtsanwaltskammer? Sie erteilt
auf beiderseitigen Antrag einen neu
tralen Einigungsvorschlag zu Ho
norarstreitigkeiten zwischen Anwalt
und Mandant - eine wichtige Alter
native zum Rechtsstreit mit Man
danten, die auch wir Anwälte proak
tiv für die Kommunikation und Kon
fliktlösung in schwierigen Honorar-
konflikten (oder bei schwierigen
Mandanten) nutzen können.

B evor das Jahr zu Ende geht, laden wir Sie wieder herzlich zu
den festlichen Veranstaltungen des

Berliner Anwaltsvereins ein: zum
Herbstempfang am Donnerstag,
6. November 2014 und zum Berli
ner Anwaltsessen am Freitag,
7. November 2014. Wir wünschen
Ihnen bei diesen beiden Abenden
einen interessanten Austausch un
ter Berliner Kolleginnen und Kolle
gen, mit unseren internationalen
Gästen und mit unseren Gästen aus
der Justiz und der Justizpolitik! Bis
bald...
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